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Perwo - Kaskinowskoi, 4l. Knäse - Konstantinowskoi , Swiäto-

Leontewskoi, Anninskoi, 49. Goldausbeute der sámmtlichen
Seifenwerke von Miask, 43. Silbergehalt des Goldes von
Miask, 43. Geognostische Beschaffenheit des Thales von

Miask, 43.
Exkursionen nach dem IImengebirge, S.44-— 96.

Entdeckung der: Mineralien des lImengebirges, 44. Ihr Vor-
kommen am llmen-See, 45. Gneiss und Miascit, eine neue
Eläolith enthaltende Gebirgsart, bilden die westliche Seite des

Ilmengebirges, 47. Die darin ‚auf‘ der Nordseite des Ilmensees
vorkommenden Mineralien sind: Feldspath, 49. Einaxiger
Glimmer, 49. Eliolith, 51. Sodalith, eine blaue Varietät, die
man bis jetzt Cancrinit genannt hatte, 59. Canerinit, ein neues
Mineral, 55. Zirkon, 58 und 62. Apatit, 59. 'IImenit, 59.
Albit, 62. Pyrochlor, 64. Titanit, 67. — Ausserdem finden
sich hier: Weissstein mit eingewachsenen Krystallen von Gra-
nat und Beryll, 68. Korniger Kalkstein mit grossen Apatit-
krystallen, kleinen Glimmerbláttchen und Magneteisenerz-Octaé-
dern, 69. — Anf der Westseite des Ilmensees finden sich:

Aeschynit, 70. Uranotantal, 73.° Corund, 76, Topas, 77 und
80, Amazonenstein, 78. Albit, 79. Mengit, 83. Breitstäng-
lige grüne Hornblende, 85. Andere Mineralien des lImen-Ge-
birges in der Gegend. des Ilmen-Sees sind noch: Monazit, 87.
Tschewkinit, 93, Graphit, 94, Uebersicht der Mineralien und
Gebirgsarten des Ilmengebirgeés, 94.

Exkursion nach Slatoust und K yschtimsk, S.
«97 — 160. Gebirgskette des Ural zwischen Miask und Slatoust,
97. Gebirgsarten des Längenthales von Miask auf dem Wege
nach Slatoust: Thonschiefer mit Serpentin, kérniger Kalkstein
und- Listwünit, $8,' Merkwürdige Hügel von Serpentin mit ei-
nem: Kern‘ von dichte Granat, 99. Chemische Zusammen-

setzung‘ des Granats, 99, Goldseifenwerk Knäse-Alexandrows-
koi, 100; ist ‘durch die' Menge und die Grobkórnigkeit des ge-
wonnenen' Goldes "ausgezeichnet , 101,  Uralrücken hinter dem
Dorfe Syrostan, 102. Aussicht auf die Urenga und den Ta-
ganai, 102. Lage von Slatoust, 104. Gebirgsarten des Ural:
auf dér Ostseite kórniger "Kalkstein und jenseits des Dorfes
Syrostän Granit; 104. Schön krystallisirter Feldspath der
Waloschnaja ‘Gora, 104. Der Rücken besteht aus Glimmer-
schiefer mit einem Lager von Quarz in der Mitte, 104. Lager
von kärnigem Kalkstein mit Nestern von Brauneisenerz, 108.


